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Die Ne ' grNn 

de r Forschungsgese llschaft fü 

von Landl?s baural a. D. 

Nachdem a m 13. Mal 1947 ein klem r 
der a l ten 1934 a ls Nnc hiol ' rin der 
ba u (Stufa ) gebilde len Forschun~sll 
andere am Straßenwesen lnteres ier:e 
S t r aßenwesen wieder ge[iründet hatten, L. 
t o~r 1947 mH einer i ' t liederversammlun 
Öff enlli chkeit ge lret n. Der große Uml'lll 
triltserk lärungen von 84 Verbänden und 

:;r. l iedern, der sich inzwischen noch 
erreichende T eiinehmCor21ahl haben 
und der Nu tzen der Forschung im lr 
a ner;kannt wird. Un ters trichen wurde die 
d es Herrn Ver kehrsminister Renner d 
durch die Ausfü hrungen des 1 ' lers d~r 
ame.rikanischen und britischen Besa lUD 

übe r das Wesen w issenschaftl ichur FONdl 
Inl .re se der bizon len Straßenbchard.: an 
w esen. 

Ein ü kblick auf die Geschichte u :I 
gerinnen d er neuen F orschungsgesells <.:ha! 
lung d er Gesellschaft und der FÜT!'Cnun~.5.'1111 

Die S tudienges ellschaH für Au 
1924 in Berlin im Ingenieurhaus von 
hörd en, d ie am Straßenwesen interess!er. ~ 
tungspHicht igen, der Wissenschaft, der 
einschl äg igen Baustoff- und 
d ~re Slraßen fü r den Kra ftwanenverkehr 
d es Namen~ der Gesellschaft da~mals no '\ 
A usbau und d ie Anpa ung der vor·n"""p.." 

en dieses Ver kehr. . Unmittelbare V 
schiech te Zustand und d er mi t den bisher 
aufzuhaltende Verfall de r Straßen na h 
die Erk enntnis, daß für die euen ganz. 
nisse das vorhandene SIC'aßennelz . 
muß te für die Befestigung der 
fund en werden. Das Ziel der Arbeit d r 
die Aufstellung von Grundsätzen für die 
/tc ta l tung der Fahrbahn n. Ferner heJCDJ. 
lagen für die Finanzierung und für ein 
B nwesen. Auch Fragen einer zw.:ckmaJl 
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